
 

 

METROPOLIS – Die Legende vom Turmbau zu Babel 

 
Metropolis (Der Text der Untertitel ist fett 

gedruckt) 
Bibel (Gen 11,1-9)  

 
 
In der unterirdischen Krypta erzählt Maria den Arbeitern die 
Geschichte vom Turmbau zu Babel.  
 

Alle Menschen hatten die gleiche 
Sprache und gebrauchten die 
gleichen Worte. Als sie von Osten 
aufbrachen, fanden sie eine Ebene im 
Land Schinar und siedelten sich dort 
an.        

 

 
 

Der schöpferische Mensch sagt: „Auf! Lasset uns einen 
Turm bauen, dessen Spitze bis an die Sterne reiche!“ 
 
Er breitet die Arme aus und sagt weiter: „Und an die 
Spitze des Turmes wollen wir schreiben: Gross ist die 
Welt und ihr Schöpfer! Und gross ist der Mensch!“ 

Sie sagten zueinander: Auf, formen 
wir Lehmziegel und brennen wir sie 
zu Backsteinen. So dienten ihnen 
gebrannte Ziegel als Steine und 
Erdpech als Mörtel. Dann sagten sie: 
Auf, bauen wir uns eine Stadt und 
einen Turm mit einer Spitze bis zum 
Himmel und machen wir uns damit 
einen Namen, dann werden wir uns 
nicht über die ganze Erde zerstreuen.  
 

 

 
 
Der schöpferische Mensch und seine Gefährten sitzen 
ratlos vor einem Modell des Turms: „…aber die den Turm 
Babel erdachten, konnten den Turm Babel nicht bauen. 
Allzu gross war das Werk. Da warben sie fremde Hände 
um Lohn…“ 
 
 

 
 
 
Da stieg der Herr herab, um sich 
Stadt und Turm anzusehen, die die 
Menschenkinder bauten. 

 

 
Man sieht die Arbeiter heranströmen „Aber die H ä n d e, 
die den Turm Babel erbauten, wussten nichts von dem 
Traum, den das H I R N, das ihn erdacht hatte, 
träumte.“ 
 

 
Er sprach: Seht nur, ein Volk sind sie 
und eine Sprache haben sie alle. Und 
das ist erst der Anfang ihres Tuns. 

 

 
 
Die Arbeiter ziehen einen riesigen Felsbrocken: „BABEL –  
Lobgesang des Einen wurde Fluch der Anderen.“ 
 
 

Jetzt wird ihnen nichts mehr 
unerreichbar sein, was sie sich auch 
vornehmen. 

 

 
Die Arbeiter stürmen zum schöpferischen Menschen 
hinauf: „Gleiche Sprache sprechend, verstanden die 
Menschen sich nicht … 
 
 

Auf, steigen wir hinab und verwirren 
wir dort ihre Sprache, sodass keiner 
mehr die Sprache des anderen 
versteht. 

 

 

 
 
Über den Trümmern des Turms steht in zwei Zeilen: Gross 
ist die Welt und ihr Schöpfer und groß ist der Mensch“ 

Der Herr zerstreute sie von dort aus 
über die ganze Erde und sie hörten 
auf, an der Stadt zu bauen. Darum 
nannte man die Stadt Babel (Wirrsal), 
denn dort hat der Herr die Sprache 
aller Welt verwirrt, und von dort aus 
hat er die Menschen über die ganze 
Erde zerstreut.  
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